
Von Ralf Pollmann

Wesel.MareenHufe hatte sich vom
Saisonstartmehr versprochen.Das
räumt die Weseler Profi-Triathletin
unumwunden ein. „Der Einstand
hätte besser laufen können. Ich bin
nicht zufrieden und wollte mehr
zeigen“, sagt die 40-Jährige. Beim
Ironman South Africa in Port Eli-
zabeth belegte sie den zehnten
Platz in einem Rennen, das zudem
einen tragischen Verlauf nahm.
Zwei Teilnehmer benötigten beim
Schwimmen im Indischen Ozean
medizinische Hilfe, starben beide
später im Krankenhaus.
„WääW hrend des Rennens haben

wir davon nichts mitbekommen“,

erzählt die Weselerin. Das
Schwimmenwarvonderursprüng-
lichenDistanz von 3,8 auf 1,6 Kilo-
meter verkürztworden.Extremho-
heWellenundeineWindgeschwin-
digkeit von 60 Kilometern hatten
zu dieser Maßnahme geführt. Der
Tod zweier Athleten beschäftigt
auchMareenHufe. „Ich denke viel
darüber nach. Auch, ob man das
Schwimmen nicht besser hätte
ganz absagen sollen.“
Der Auftakt der Weselerin in ihr

achtes Profi-Jahr gestaltete sich zu-
nächst recht vielversprechend. Im
Schwimmen erreichte sie mit
32:57 Minuten die fünftbeste Zeit
der Profi-Damen. „An der Diszi-
plin habe ich viel gearbeitet“, sagt
Hufe. Auch die 180 Kilometer mit
dem Rad schienen eine Top-Plat-
zierung zu untermauern. Bei Kilo-
meter 145 belegte Hufe Rang vier.
Doch eine steilere Abfahrt auf den
unebenen Straßen brachte den
Knackpunkt. „Mein amLenker be-
festigtes komplettes Trinksystem

ist weggefllf ogen“, so Hufe. Sie hielt
an, sammelte alles wieder ein und
befestigte die wichtigen Utensilien
amLenker.DocheswarkeineFlüs-
sigkeit mehr vorhanden.
„Eigentlich war ich zuversicht-

lich, dass ich den Weg zurück ins
Rennenwieder findenwürde.Aber
das istmir nicht gelungen“, sagt die
Profi-Triathletin. Erst nach 5:17,12
Stunden wechselte sie auf die Ma-

rathonstrecke, für die sie 3:32,00
Stunden benötigte. Nach 9:27,55
Stunden erreichte Mareen Hufe
dann die Ziellinie.
Erst wenige Tage vor dem Start

hatte sichdieWeselerin, die für den
Ironman auf Hawaii im Herbst be-
reits qualifiziert ist, für den Start in
Port Elizabeth entschieden. Wohl
wissend, dass „ich nicht in Top-
form bin“. Aber in Südafrika hatte

sie bisher noch nie an einemWett-
bewerb teilgenommen, dies reizte
ungemein. Auch wenn der Trai-
ningsaufbbf aubeiMareenHufenach
einer etwas längeren Winterpause
zu einem Höhepunkt der Fitness
erst im Sommer undHerbst führen
soll. „Anfang April ist für mich ein
schwierigerZeitpunkt, um inForm
zu sein.“ Unter Erfolgsdruck mit
Blick aufHawaii steht sie indiesem
Jahr nicht.
Bis zum Saison-Höhepunkt am

12. Oktober will die Weselerin
noch einen Wettbewerb über die
langeDistanzbestreiten. „Daswird
auf jeden Fall im Juli sein“, kündigt
sie an. zur Auswahl stehen ein neu-
er Ironman in Spanien – in der Nä-
he von Bilbao – oder der Wettbe-
werb in Hamburg.

Kein Aufttf akt nach Maß
Ironman Profi-Triathletin Mareen Hufe wird in Südafrika Zehnte. Zwei Tote beim Rennen

K Der Aufenthalt in Südafrika
endet für Mareen Hufe bereits am
Mittwoch. Gestern startete sie
noch zu einer fünfstündigen Sa-
fari. Über Ostern steht ein drei-

wöchiges Rad-Trainingslager auf
Mallorca an, die olympische Dis-
tanz in Buschhütten (5. Mai) und
die Mitteldistanz in Lissabon (18.
Mai) folgen danach.

DREI WOCHEN RAAR DTRAAR INING AUF MALLORCA STEHEN AN

Auf der Radstrecke passierte Mareen Hufe das Malheur mit dem Trinksystem, das sich von Lenker löste. Danach fand die
40-jährige Weselerin nicht mehr richtig ins Rennen zurück.

„Mein komplettes
Trinksystem ist
weggeflogen.“
Mareen Hufe über die unerwarteten
Probleme in Port Elizabeth.

Am Niederrhein. Die Landesliga-Fuß-
ballerinnen von GW Lankern agier-
ten beim Tabellenführer lange Zeit
auf Augenhöhe. Doch nach 90 Mi-
nuten traten die Grün-Weißen ohne
Punkte dieHeimreise aus demKeve-
laerer Ortsteil Winnekendonk an.
Mit 1:2 (1:1) unterlag GWL bei der
Viktoria. „Das war eine knappe, un-
nötige Niederlage. Aber auch das
Beste, was wir bisher in der Rück-
runde gespielt haben“, stellte Trainer
Jörg Bömer fest.
Die Gäste hatten sich zunächst

vorgenommen, den Schwerpunkt
auf dieDefensive zu legen.Dochdie-
se Taktik war bereits nach neun Mi-
nuten mit dem 0:1-Rückstand über
den Haufen geworfen worden. „Ab
der 20. Minute haben wir uns weiter
nach vorne geschoben und waren
bis zur Pause ebenbürtig“, erzählte
der GWL-Coach. Belohnt wurden
die Bemühungenmit demAusgleich
durch SveaHemsteg (31.). In der 65.
Minute schenkte Lankern dann den
Gastgeberinnen den Siegtreffer. Tor-
hüterin Jenny Uebbing verdribbelte
sich kurz außerhalb des Strafraums,
Winnekendonk nahm das Präsent
an. Zur neuen Saison kommt übri-
gens Anna-Lena Meiering von DJK
SF 97/30 Lowick nach Lankern.

„Die Aufarbeitung hat etwas ge-
bracht, wir haben uns ganz anders
präsentiert alsbeider0:9-Klatsche in
Nettetal“, sagteAndreDirks, Trainer
des Lokalrivalen SV Brünen. Trotz-
dem zog der Tabellenvorletzte gegen
denLinner SVmit 1:2 (1:2) denKür-
zeren. Nach dem 0:2 (12.,FE/32.)
stellte Marei Häring den Anschluss
her (42.). „Richtig große Chancen
hatten wir danach nicht mehr, es
fehlte einfach die Durchschlags-
kraft“, sagte Andre Dirks.

Noch zwei Siege aus den letzten
fünfSpielen fehlendemüberlegenen
Bezirksliga-Spitzenreiter PSV Lack-
hausen, um die Meisterschaft auch
rechnerisch perfekt zu machen.
Beim3:1 (2:0) gegendenSSVLüttin-
gen gelang Katja Menzel ein Dreier-
pack (11./41./60.). „Das waren drei
schöne Kopfbbf alltore“, so Trainer Ta-
ner Demir, für den „die Hinrunde
einfacher war. Da hatten wir mehr
Räume, jetzt stellen sich alle Mann-
schaften hinten rein.“ R. P.

GW Lankern schenkt dem
Spitzenreiter den Siegtreffff er

Fußball Landesliga-Damen verlieren 1:2, wie auch Brünen. PSV siegt mit 3:1

Meike Rudolph (rechts) und der SV Brünen stecken weiterhin mitten im Abstiegs-
kampf. Der Vorletzte unterlag dem Linner SV mit 1:2. FOTO: ARNULF STOFFEL

Am Niederrhein. Durch einen 18:17-
Sieg des TVVT Issum ist derAbstieg der
Handballerinnen der HSG Hal-
dern/Mehrhoog/Isselburg aus der
Landesliga endgültig besiegelt.
Doch wie von Trainer Ralf Sobotta
angekündigt, gaben die Vereinigten
auch in der Begegnung beim MTVVT
Rheinwacht Dinslaken noch mal al-
les und holten ein 23:23 (10:12)-Re-
mis „Ichbin sehr froh,wiedieMann-
schaft in Dinslaken aufgetreten ist.
Ich bin mächtig stolz auf dieMädels
und es war auch ein verdienter
Punkt“, sagte Sobotta.
Allerdings war es ein schweres

Stück Arbeit beim Tabellenfünften.
Die Gastgeber fanden deutlich bes-
ser in die Partie und führten zur Pau-
se verdientermaßen.„In der ersten
Hälfte haben wir noch zu einfache
Fehler gemacht undhaben eswieder
nicht geschafft, die linke Seite von
Dinslaken in den Griff zu bekom-
men“, erklärte der HSG-Coach.
Doch nach dem Seitenwechsel stei-
gerte sich das junge Team. fllf ofiif

HSG HMI: K. Bücker, Terfurth; Schnelting
(3), Becker (4), Bruckwilder (2), Helling (6),
Müller, Eimers, Praest, Zey, Nehling (3), Gor-
ges, Haves (3), A. Bücker (2).

Abstieg der
HSG-Damen
ist besiegelt

Landesligist nutzt auch
ein 23:23 nichts mehr AUF EINEN BLICK

Reiten
ZRFVVF von Lützow Hamminkeln, Issum, Stil-
springprüfung, Kl. E: 13. Lena Wolbring mit
D’Artagnan; Stilspringprüfung, Kl. A*: 6.
Lena Wolbring mit D’Artagnan. Kamp-Lint-
fort, Vielseitigkeitsprüfung, Kl. E: 9. Anna
Ebbert mit Don Allegro; Vielseitigkeitsprü-
fung, Kl. A*: 2. Christina Reinecke mit Cal-
lista Paulista; Hunterklasse, Gelände: 2.
Anja Maaß mit Crash-Bandicoot. Raiffff eisen-
Cup, Kl. A*: 1. Alina Himmelberg mit Nelly.
Vielseitigkeitsprüfung, Kl. A*: 4. Arne Ber-
gendahl mit Cascamara, 5. Annika Hoffff -
mann mit Lightning Meg Queen. Vielseitig-
keitsprüfung, Kl. L, Reiter: 3. Annika Hoffff -
mann mit Partytty änzer; Junioren: 3. Isabel
Mengeler mit Mighty Carrera.
RV Lippe-Bruch Gahlen, Bottrop, Springprü-
fung, Kl. M: 8. Benedict Petersen mit Loui-
siana.
RFVVF Wodan Damm, Bottrop, Springprü-
fung, Kl. M**: 6. Hanna Schumacher mit
Catinka; Springprüfung, Kl. M*: 4. Carla
Schumacher mit Calais; Springprüfung, Kl.
S* mit Stechen: 7. Carla Schumacher mit
Calais.
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Hamminkeln. Nach dem Rücktritt
von Peter Bruné im vergangenen
Jahr standBWDingdenzwölfMona-
te ohne Vorsitzenden da. Daran hat
sich auch nach der Jahreshauptver-
sammlung des rund 1400Mitglieder
zählenden Vereins nichts geändert.
„Schade, dass so ein Klub wie wir
niemanden findet“, sagte der 2. Vor-
sitzende Johannes Dickmann, der
gleichzeitig auch noch die Volley-
ball-Abteilung führt. Im Vorfeld der
Tagung seien etliche Leute ange-
sprochen worden, ohne Erfolg. „Es
könnte ja ruhig auchmal eineDame
sein“, so Dickmann.
Zur Mitgliederversammlung hat-

ten sich rund 35 Blau-Weiße einge-
funden.Auch aus diesenReihen rek-
rutierte sich kein Kandidat für den
verwaisten Posten. „Trotzdem ist der
Vereinkomplett geschäftsfähig“, ver-
sicherte Dickmann. Der Vorstand
werde sichauchweiterhinbemühen,
einen Nachfolger für Bruné zu fin-
den. Die Tendenz geht aber dahin,
dass zumindest das laufende Ge-
schäftsjahr erneutohneeinenVorsit-
zenden bestritten werde muss.
Beiden restlichenWahlenwurden

Johannes Dickmann (2. Vorsitzen-
der), UlrichWaltemathe (Geschäfts-
führer), Ulrich Krahn (2. Kassen-
wart) und Wilhelm Verdirk (Beisit-
zer) in ihren Ämtern bestätigt. Neu
hinzugekommen istKay Joosten, der
demVorstandalsBeisitzer angehört.
Tim van Harten übt neu den Job als
Kassenprüfer aus.
FinanziellhieltensichEinnahmen

und Ausgaben im Abrechnungszeit-
raum die Waage. Durch die Über-
nahme der Mitglieder von BSG
Dingden gehen mehr Sportler bei
BWD ihrem Hobby nach. „Insge-
samt ist die Tendenz seit einigen Jah-
ren steigend“, sagte Johannes Dick-
mann. Zudemwurde bei der Tagung
das Projekt eines neuen Vereins-
heims vorgestellt. In der Nähe der
Sporthalle soll dies neu entstehen.
„Unser jetziges Vereinsheim ist ein-
fach zuklein“, erläuterteDickmann.
Mit einer größeren Variante sollen
alle Abteilungen von BWD wieder
näher zusammenrücken. Der Ent-
wurf des rund 600.000 Euro teuren
Projekts liegt derzeit bei der Stadt,
rund 175.000 Euro kämen als städti-
scher Zuschuss dazu. R. P.

BWDDW fiif ndet
weiter keinen
Vorsitzenden
Projekt „Vereinsheim“
bei Tagung vorgestellt

Am Niederrhein. Die Bezirksliga-
Handballerinnen von BW Dingden
spielten in der letzten Runde das
Zünglein an der Waage. Durch die
25:27 (12:15)-Niederlage beimMTVVT
Rheinwacht Dinslaken II blieben
die Gastgeberinnen in der Klasse.
Dabei hätte diese Partie auch durch-
aus mit einem Erfolg der Blau-Wei-
ßenendenkönnen.Doch inden letz-
ten Minuten der jeweiligen Halbzei-
ten schwächelte BWD.
„In der entscheidendenPhase hat-

ten wir drei Fehlversuche, die Dins-
laken direkt mit einem Treffer be-
strafte. Dadurch haben wir den
MTVVT ins Spiel gebracht“, ärgerte
sichDingdens Trainer TobiasWeide-
mann. Nach 56 Minuten herrschte
noch Gleichstand (24:24), drei Mi-
nuten später hieß es 24:27. Für die
neue Saison stehtmit Celina Stenert
(HC TVVT Rhede) ein Neuzugang fest.

BWD: Kamps; Ostendorf, Bußkamp (2), Los-
kamp (8/6), Koopmann (3), Geuting (3), Te-
winkel (1), Dienberg, Wittich (1), Ratering
(7), Volmering.

Der SV Schermbeck beendete die
Saison mit einem 24:18 (15:10)
gegen den SV Neukirchen und auf
Rang drei. „Nach der Pause ist es
noch mal etwas eng geworden, aber
daswar ein schönerAbschluss“, sag-
te Coach Andreas Maile. R. P.

SVS: Latzel; Kölking (1), S. Heidermann (1),
Kötter (3), Kantert, Neuenhoffff , C. Heider-
mann, Mast (2), Schulte-Bocholt (3), Dahl-
haus (2), J. Heidermann (6), Oberheim,
Janssen (6).

SVS beendet
die Saison

auf Platz drei
Handball-Bezirksligist
siegt, BWD mit 25:27

Wesel. Bei den Regionsmeisterschaf-
ten „lange Strecken“, die im Rah-
men der Laufserie des ASV Duis-
burg stattfanden, sicherte sich der
Leichtathletik-Nachwuchs des We-
seler TVVT fünfMedaillen. Als Titelträ-
gerin trat Alexa Heiermann (W 14),
die über 2000 Meter in 7:41,74 Mi-
nuten siegte, die Heimreise in die
Hansestadt an.
Gleich drei Silbermedaillen wies

zudem die Erfolgsbilanz des WTVVT
über 2000 Meter auf. Ragnar Sche-
pers (M 14) belegte in 7:21,99Minu-
ten den zweiten Platz wie auch Nik-
las Gramm (M 13) in 7:41,57 Minu-
ten. Erstmals über 2000 Meter ver-
suchte sichAntoniaThönnes (U18),
die sich sonst eher auf längeren Stre-
cken zu Hause fühlt. In 9:09,98 Mi-
nuten wurde sie letztlich Zweite.
Muriel Hendricks (W 13) erreichte
außerdem noch die Bronzemedaille
in 8:11,17 Minuten. Ein undankba-
rer vierter Rang sprang allerdings
auch für die Läufergruppe um Trai-
nerin Melanie Richter in Duisburg
heraus. Jona Höing (M 14) musste
sich mit diesem Rang in 7:56,10 Mi-
nuten zufrieden geben.

WTTW VVT -Nachwuuw chs
bringt füüf nf

Medaillen mit

Schmellenkamp wird 80.
Mit Wolfgang Schmellenkamp feiert
eines der Aushängeschilder des We-
seler Boxclubs (WBC) ammorgigen
Mittwoch seinen 80. Geburtstag.
Der Jubilar gehörte in der 1960er-
Jahren zu den Lokalmatadoren, die
bei internationalen Großveranstal-
tungen vor 3000 Zuschauern in der
Niederrheinhalle boxten. Er bestritt
173 Kämpfe zwischen 1957 und
1968, gewann zudem eine Silber-
und zwei DM-Bronzemedaillen.
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